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Jahreslosung 2025 

Prüft alles und behaltet das Gute! 
                          1. Thessalonicher 5,21 Familienkirche am 31. August 



 

A N G E D A C H T  

Liebe Gemeinde von St. Jakobus 
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„Da ist Licht am Ende des Tunnels!“ Dieser 

Spruch hat sich mir in den letzten Wochen auf 

eine ungewöhnliche Weise erschlossen. In der 

Woche nach Ostern wurde ich durch den hiesigen 

Bergbauverein zu einer besonderen 

Unternehmung eingeladen. Unter 

fachkundiger Führung und 

gemeinsam mit Interessier-

ten des Vereins durfte ich 

den Alten Elbstolln 

befahren. Dieser im 19. 

Jh. durch den Berg 

gesprengte Tunnel 

durchzieht sich, beinahe 

schnurgerade und nur 

minimal absteigend, von 

Freital bei Zauckerode tief 

unter dem Pesterwitzer Friedhof 

hindurch bis an die Elbe bei Dresden 

Cotta. Mit einem Zustieg über den WISMUT-

Stollen waren wir etwa 10 km unter Tage unter-

wegs, erst sehr wackelig in knöcheltiefem Wasser 

und dann stets geradeaus auf Metallgitterplatten. 

Dank Helm musste ich an dem teilweise tief von 

der Decke hängenden Gestänge keine Gehirner-

schütterung erleiden. Die Befahrung war für mich 

ein besonderes und interessantes Erlebnis. Den-

noch muss ich gestehen, dass ich nach spätes-

tens 7 km mit müden Beinen und hungrigem 

Bauch das Ende der Befahrung herbeisehnte. Da 

kam plötzlich der Ruf: „Da vorn ist Licht!“ Erst 

wurden Elektriker als Ursache vermutet. Dann 

wurde klar, dass wir aufgrund der geraden Aus-

richtung des Tunnels tatsächlich schon das Ta-

geslicht sahen, obwohl der Ausgang noch Kilo-

meter weit weg war. Seitdem weiß ich, wie das 

aussieht, das berühmte Licht am Ende des Tun-

nels – wenngleich mir bewusst ist, dass dieser 

Spruch neben der von mir erfahrenen buchstäbli-

chen Bedeutung noch eine existenzielle Tiefe hat. 

Das Licht am Ende der Passionszeit durften 

wir in unseren Ostergottesdiensten 

erleben. Im Gedenken an die 

Jüngerinnen und Jünger, die 

nach dem Kreuzestod 

Jesu zunächst kein Licht 

mehr sahen, konnten 

wir die Hoffnungsbot-

schaft der Auferste-

hung Jesu als Licht 

erleben. Im Zeichen 

dieses Lichtes wurden 

am Sonntag Kantate am 

18. Mai in einem besonders 

festlichen Gottesdienst neun 

Konfirmandinnen und Konfirmanden 

eingesegnet. Im Licht der Zuversicht schauen 

wir voraus auf alle Ereignisse und Veranstaltun-

gen in den kommenden Sommermonaten. 

Gebe Gott Ihnen diese Zuversicht in allen 

Lebenslagen: Da ist Licht am Ende des Tunnels! 

 

Ihr Pfarrer Clemens Schneider 



 

A N G E D A C H T  

Dein Wort ist ein Licht auf meinem Weg.    
                           (Psalm 119, 105) 
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Auf das Wiedersehen! 

Liebe Pesterwitzer Gemeinde, ich, Lisa Peschel, 

schließe im Juni meine Freiwilligenarbeit in Israel 

ab und komme zurück nach Deutschland. 

In „Beit Uri“ habe ich jetzt  anderthalb Jahre mit 

Menschen gearbeitet, die eine geistige und teils 

körperliche „Beeinträchtigung“ haben, wodurch sich 

besondere Bedürfnisse ergeben, die die meisten 

Menschen nicht haben. Ich bin in eine Welt einge-

taucht, die ich vorher nicht kannte und sehr glück-

lich über die herzerwärmenden Erfahrungen, die ich 

machen und die Fähigkeiten, die ich erlernen konn-

te. Die Arbeit in einer solchen Einrichtung verlangt 

viel Ausdauer und zeichnet sich durch eine große 

Offenheit aus. „Beit Uri“ ist einfach besonders: 

Manchmal besonders schön, besonders lustig, 

besonders anstrengend. Ich schätze es, was die 

Menschen, die in Beit Uri arbeiten, leisten. 

Ich bin den Bewohnern in Beit Uri dankbar, die mir 

viele schöne Momente beschert haben, mit denen 

ich zusammen lernen und arbeiten konnte und viel 

Spaß hatte! Meine Hebräisch Kenntnisse konnte ich 

in meiner Zeit als Freiwillige erst aufbauen und 

dann erweitern. 

Trotz des andauernden Krieges habe ich einige 

Orte in Israel sehen können, darunter das Kloster 

Tabgha mit der Brotvermehrungskirche am See 

Genezareth, die Festung Masada am Toten Meer, 

die bunte Stadt Tel Aviv, die Kreuzfahrerstadt in 

Akko und die antike Römerstadt von Cäsarea. Kir-

chen sind nicht ganz so zahlreich und einfach zu 

finden wie in Deutschland. Aber es gibt viele kleine 

messianische Gemeinden, bei denen ich in Naza-

reth, Tel Aviv und Afula an Versammlungen teilneh-

men konnte. 

Nun freue ich mich auf das Wiedersehen in der 

Pesterwitzer Kirche. Bis bald! 

Ihre Lisa 

Fotos aus Beit Uri - meiner Wirkungsstätte 
https://www.bet-uri.org.il/home-page  

Itamar und Moshe im Back-Workshop   

Hadar, Asher, Yuval auf  
dem Basketball-Platz  

Noah beim  
Fahrradfahren   

Die Werke der Nächstenliebe sind nichts 
anderes als ein Überfließen der Liebe 
Gottes, die in uns ist. Je tiefer jemand mit 
Gott verbunden ist, desto mehr liebt er 
den Nächsten. 

Mutter Teresa 

https://www.bet-uri.org.il/home-page
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U 
nser Titelbild zeigt einen etwas 

anders geschmückten Altar. 

Statt dem Kruzifix ein buntes 

Holzkreuz. Statt der Agende eine Kinderbi-

bel und die schlicht weißen Altarkerzen 

sind einer but beklebten gewichen. Junge 

Familien wissen, wenn der Altar so ge-

schmückt wird, ist „Familienkirche“. 

Dieses Format  wurde 2016 von unserer 

Gemeindepädagogin Nicole Kretschmer 

eingeführt und findet drei Mal pro Jahr 

statt. Ihr Ziel, den Gottesdienstbesuch für 

junge Familien attraktiver zu gestalten, 

auch durch viele Mitmachelemente. An 

dieser Stelle möchten wir ihr einen herzli-

chen Dank für ihr tolles Engagement aus-

sprechen. Auch am Muttertagssonntag 

war wieder Familienkirche angesagt und  

für die Mamas gab es eine sehr schöne 

Überraschung.  Schon von Anfang an gab 

es das gemeinsame Mittagessen danach. 

So auch an diesem Tag. Es hat allen sehr 

gut geschmeckt. Auf vielfachen Wunsch 

haben wir das Rezept abgedruckt. Sie 

finden es auf Seite 8, unserer Kinderseite.  

Im Juni finden auch wieder die Kultur

(All)Tage in Freital statt mit über 70 

Events von Ausstellungen, Workshops, 

Kleinkunst, Musikveranstaltungen und bun-

ten Festen. Wir als Kirchgemeinde Pester-

witz beteiligen uns mit einem Konzert 

(siehe Seite 10) und einer Ausstellung in 

der geöffneten Kirche (siehe Seite 15) da-

A U S  D E M  K I R C H E N V O R S T A N D  

Der Mensch denkt - und Gott lenkt 

Monatsspruch Juni  

 Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen unheilig oder unrein nennen darf. 

Apostelgeschichte 10,28 

Monatsspruch Juli 

Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend und flehend eure Bitten mit Dank vor Gott!  

Philipper 4,6 

Monatsspruch August 

Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag und stehe nun hier und bin sein Zeuge. 

Apostelgeschichte 26,22 

2017 



 

Der Kirchenvorstand trifft sich am 5.6 und 14.8. um jeweils 19.30 Uhr im 
Gemeinderaum. Wenn Sie Anträge an den Kirchenvorstand haben, reichen Sie diese 
bis eine Woche vor der Sitzung ein.   
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ran. Auch das Dorf ist mit unterschiedli-

chen Angeboten dabei. Nur schade, dass 

am 22. Juni, wo wir unser Gemeindefest 

feiern, es im Dorf das Brunnenfest gibt und 

der Sportverein Pesterwitz den letzten Tag 

seiner Festwoche „150 Jahre Sport in 

Pesterwitz“ mit vielen Höhepunkten 

begeht. Zukünftig sollten hier schon im 

Vorfeld die einzelnen Vereine und Institutio-

nen eine Abstimmung ihrer Jahrespläne 

vornehmem.  

Kurzer Rückblick. Von Karfreitag bis Os-

termontag feierten wir vier sehr beeindru-

ckende Gottesdienste, in denen an Kollek-

ten für die Landeskirche und unseren 

Kirchgemeindebund sowie den unter-

schiedlichsten Spendenzwecken 3.009 € 

gegeben wurden. Dafür unseren herzlichen 

Dank. Wir Wissen um die Verpflichtung, 

sorgsam mit Ihren Dankopfern umzugehen.  

Das ermutigt uns zu einer Bitte. Eine 

ganz wunderbare Idee brachte Nicole Kret-

schmer zum vergangenen Gemeindefest 

ein. Wir sammelten als fröhlich feiernde 

Gemeinschaft an diesem Nachmittag 

420€. Somit ermöglichen wir der zwölfjähri-

gen Sanu Majhi, ein Mädchen aus Nepal, 

Zugang zu einer qualifizierten Bildung für 

ein Jahr. Es wäre ganz toll, wenn dieses 

Schulmädchen dank unserer Freigiebigkeit 

auch weiterhin eine gute Bildung genießen 

könnte. Selbstverständlich werden wir im 

nächsten Gemeindebrief davon berichten.  

Und damit wir wieder fröhlich feiern kön-

nen, erbitten wir auch in diesem Jahr Ihre 

Kuchenspenden zum Kaffeetrinken nach 

dem Gemeindefestgottesdienst. Es ist im-

mer wieder wunderbar, wie viele tolle Back

-Kunst-Werke da zusammenkommen. Wir 

sehen darin auch Ihre Verbundenheit mit 

unserer Gemeinde und das Sie sich in ihr 

wohlfühlen.  

Diesmal haben wir unsere neu zugezo-

genen Gemeindeglieder an diesem Tag 

besonders herzlich eingeladen. Sollten  Sie 

keine Einladung bekommen haben, so 

fühlen Sie sich hiermit angesprochen.  

Wenn das Johannisfeuer Ende Juni im 

Pfarrhof in den Nachthimmel aufsteigt, 

verabschieden wir uns von einem ereignis-

reichen ersten Halbjahr in die Sommerpau-

se.  

 

Ihr Kirchenvorstand 

A U S  D E M  K I R C H E N V O R S T A N D  

Es sind verschiedene Gaben; aber es ist ein Geist     
(1.Kor 12,4) 



 

6 G E M E I N D E L E B E N  L E B E N  

E i n  h e r z l i c h e s  D a n k e s c h ö n  f ü r  E u e r  M i t t u n  . . .  

Der Weltgebetstag der Frauen führte uns um den halben Erdball, auf eine kleine Inselgruppe mitten im 
großen Pazifik. Beeindruckend - 85 % der Bevölkerung ist christlich und lebt dies auch im Alltag. Das 
anschließende gemeinsame Mittag war wieder sehr reichlich und äußerst lecker!  
 
 
Der Frühjahrsputz am 12. April fand zwar noch getrennt im Dorf und der Kirche statt, aber das abschließen-
de Mittagessen wurde dann gemeinsam im Pfarrgarten eingenommen. In vielen Gesprächen wurden Neuig-
keiten ausgetauscht. Natürlich kam auch die gefällte Blutbuche zur Sprache und für eine Neupflanzung 
wurde uns spontan gleich eine Spende von 100 € zugesagt. Wie schön ist das denn! 



 

7 G E S C H E H N I S S E  U N D  E R E I G N I S S E  

…  i n  u n s e r e r  G e m e i n d e       

Am Ostermorgen haben wir die Osterkerze, die die Junge Gemeinde  wieder wunderschön gestaltet hat, in 
die schon dämmrige Kirche getragen. Später schien die Ostersonne hinein, durch die Eingangstür bis zum 
Altartisch. So kann man den Gottesdienstablauf nicht planen. Es passiert einfach. Ein Osterwunder: Heute 
und hier. Der HERR ist auferstanden!  

 
 
Der Vorstellungsgottesdienst unserer Konfirmanden wurde von diesen komplett selbst gestaltet - Respekt! 



 

8 V O N  D E R  ARBEIT M I T  K I N D E R N  

Lasset die Kinder zu mir kommen.  (Markus 10,14) 

H a l l o  l i e b e  j u n g e  Fa mi l i e n !  

Die nächste Familienkirche feiern wir am 31. August 2025 um 10.30 
Uhr. Es wird ein ganz toller Gottesdienst mit einer Taufe. 
Die Gottesdienstgestaltung übernehmen die Mitarbeiter vom Kirchen-
camp. Mittagessen ist als Büfett gedacht und jeder bringe bitte etwas 
mit. Hier sind wir alle angesprochen. 

Eure Nicole Kretschmer 

 

War das eine tolle Stimmung zur Familienkirche am Muttertag. Und hier finden Sie auf vielfachen Wusch 
das Rezept vom Mittagessen: 

Gnocchi-Zucchini-Pfanne: 
Eine kleine Zucchini in Würfel schneiden und in Öl für ca. 3 Min. 
anbraten. Dann 1 Pck. Gnocchi (600 g) zugeben und mitbraten bis 
erste Bräunungen erscheinen. Temperatur reduzieren und mit 1 
Becher Schlagsahne ablöschen und leicht einreduzieren lassen. 
Mit Salz, Pfeffer und 3 Safranfäden würzen. Eine Hand voll Granat-
apfelkerne  sorgen für Farbe und den nötigen Crunch.    

Einladung zum Kirchencamp 
           vom 30. - 31.08.2025  
für die  Christenlehrekinder Kl. 2- 6. 

Anmeldung über die  
Christenlehre oder unter 

     kretschmer@kirche-freital.de

mailto:kretschmer@kirche-freital.de


 

9 V O N  D E R  J U G E N D A R B E I T  

Unsere Konfirmanden Sonntag Kantate 2025 

Obere Reihe: Norah Beyer, Klara Michael, Elsa Klenke, 
Martha Ungermann (oben), Milena Fuchs, Laura Michael. 

Untere Reihe: Katharina Schink, Willi Rupprecht,  
Jonas Zimmermann 

F
o
to

: 
S

e
b

a
st

ia
n

 D
ä
n

e
l 



 

10 P E S T E R W I T Z E R  K O N Z E R T E  

Von zarten Saitentönen bis zu Pauken und Trompeten 

Kartenvorverkauf  für Pesterwitzer Konzerte 
Karten im Vorverkauf nach den Gottesdiensten, bei Blumenmayer & im Gasthof Pesterwitz zu 12 € /ermäßigt 
10 € sowie an der Abendkasse zu 14 € /ermäßigt 12 €. Die Ermäßigung gilt für Studenten, Schüler, Arbeitslo-
se, Schwerbeschädigte sowie für Rentner. Kinder bis zum 12. Lebensjahr haben freien Eintritt. Gefördert 
durch den Kulturraum Meißen-Sächsische Schweiz-Osterzgebirge und die Stadt Freital 

Freuen Sie sich passend zum Pfingstsonntag auf 

ein frühlingshaft leichtes Programm, welches dem 

Jubilar Johann Strauß (Sohn) gewidmet ist. Neben 

den wunderbaren Melodien des Walzerkönigs 

interpretiert das Ensemble Cappella Musica, beste-

hend aus Musikern der Sächsischen Staatskapelle, 

auch Werke anderer Wiener Komponisten, so u.a. 

von Wolfgang Amadeus Mozart. 

8. Juni 17 Uhr 

CAPPELLA MUSICA DRESDEN 

Musiker der Sächsischen Staatskapelle  

31. August 17 Uhr 

DER POSAUNE LUSTHOF 

Ercole Nisini - Posaune 
Peter Kuhnsch - Historisches Schlagwerk 

 

Mitte des 17. Jh. veröffentlichte Jacob van Eyck 

verschiedene Teile und Fassungen seines „Der 

Fluyten Lust-Hof“ - eine umfangreiche Sammlung 

von Solostücken für die Blockflöte: Bekannte 

Melodien, Volkslieder, Kirchenlieder, die er durch 

kleinere, schnellere und virtuose Notenwerte 

„gebrochen“, also variiert hat.  Mit diesen unter-

hielt er Spaziergänger im Kirchhof des Utrechter 

Dom: das war eine seiner Aufgaben als angestell-

ter Glockenspieler im Utrechter Dom und Rat-

haus.  

Eine Auswahl der schönen und einprägsa-

men Melodien und deren virtuose Variationen 

bearbeiten und interpretieren die beiden Künstler 

des Abends so, als ob sie für ihre Instrumente 

geschrieben wären. 



 

11 A U S  D E N  M U S I K K R E I S E N  

Unsere Kurrende-Rüstzeit vom 4.- 6. April 2025 

Am Freitag ging es los. Wir sind mit Autos zur Jugendherberge „Orange“ in Meißen gefahren. 
Als wir angekommen sind, gingen wir in unsere Zimmer. Der Jugendchor hat für uns gekocht 
und hat mit uns Brot gebacken. Am Samstag haben wir gemütlich gefrühstückt. Danach gingen 
wir in die Porzellanmanufaktur. Dort wurde uns gezeigt, wie man Porzellan macht. Später am 
Abend haben wir lustige Spiele gespielt und natürlich auch gesungen. Den letzten Tag haben 
wir genossen, wir haben noch einmal gesungen. Manche Eltern haben uns nach Hause ge-
bracht. Es war eine schöne Zeit. (Madita und Rosa) 

Mir hat die Wanderung zur Porzellanmanufaktur gefallen,  
weil wir da viel Spaß zusammen hatten. (Liselotte) 

Der Frühsport mit den Großen war toll. (Leonore) 

Ich werde nicht vergessen, wie Anne meine Beule mit einem  
kalten Messer „behandelt“ hat. (Norah) 

Der Tischkicker war cool. (Oscar) 

Toll, dass es in der Herberge so viele Gesellschaftsspiele gab. (Levi) 

Ich fand die freie Zeit im Zimmer gut, da konnten wir in kleiner Runde Spiele spielen. (Amelie) 

Mir hat das Essen richtig gut geschmeckt. (Marianna) 

Cool, dass die Großen vom Jugendchor mit waren. (Elma) 

Ich fand alles schön. (Sanna) 

Da kann ich mich nur anschließen. Was für ein Geschenk, dass ich mit unserer Musik so viele 
wunderbare Kinder über viele Jahre begleiten und groß werden sehen kann… Von Herzen 
möchte ich allen Eltern danken, die Fahrdienste übernommen haben, Anina Süpfle für die Un-
terstützung vor Ort und natürlich „meinen“ Großen vom Jugendchor, die viele Stunden mit so 
viel Freude und Fleiß in der Küche verbracht und auch inhaltlich frische Ideen eingestreut  
haben. (Anne Horenburg)  

Der Kammerchor Pesterwitz singt am 15. Juni 2025 um  
17 Uhr in Grumbach ein Benefizkonzert für die neue Orgel. 
Unter dem Motto LOBGESÄNGE – SOLI DEO GLORIA  
erklingen Werke für Chor und Orgel aus fünf Jahrhunder-
ten, von Heinrich Schütz bis Peteris Vasks. Die Orgel aus 
der Dresdner Werkstatt Kristian Wegscheider spielt Jo-
nathan Auerbach. 

 



 

12 A U S  D E R  G E M E I N D E   

Gott ist unsere Zuversicht und Stärke, eine Hilfe in den größten Nöten 
                                                                                                                             (Psalm 46,2) 

Wir freuen uns, nun wieder regelmäßig Gottes-

dienste in unserem Gemeindezentrum „Treff am 

Brunnen“ in Freital - Zauckerode anbieten zu kön-

nen. Er soll regelmäßig sein, einmal im Quartal. 

Das ist manchmal gar nicht so einfach einzurichten, 

bei den vielen besonderen Terminen. So war die 

Entscheidung, Palmarum in Zauckerode zu feiern 

recht kurzfristig und konnte nur noch auf der Inter-

netseite, als Plakat in den Schaukästen und in den 

Abkündigungen Berücksichtigung finden. Alle, die 

vergeblich an diesem Tag in Pesterwitz an der Kir-

che waren, bitten wir hiermit um Entschuldigung. 

Auch in diesem Quartal wird gleich am 1. Juni 

wieder ein Gottesdienst in Zauckerode. gefeiert Wir 

hoffen, dass dieser Gemeindebrief rechtzeitig bei 

Ihnen ankommt. Vorsorglich haben wir auch gleich 

den ersten Gottesdienst im September, der eben-

falls in Zauckerode stattfinden wird, schon in die 

Vorschau mit aufgenommen. 

Gottesdienste im Gemeindeteil Zauckerode 

Mit Bitte um Beachtung! 

Jubelkonfirmation am 15. Juni: Wer nicht angeschrieben wurde und gern teilnehmen möchte, 
den bitten wir, sich unter kg.pesterwitz@evlks.de  bis 10.6. 2025 anzumelden. 

Gleiches gilt für den Starttag der Konfirmanden und Vorkonfirmanden der Evangelischen  
Jugend in Niederbobritzsch am 23. August (Anmeldung unter clemens.schneider@evlks.de 

und das Kirchencamp der Christenlehrekinder  am 30. - 31. August. 
Hier die Anmeldung unter nicole.kretschmer@evlks.de vornehmen. 

Jesu Einzug in Jerusalem feierten wir wieder im  
Gemeindezentrum „Treff am Brunnen“ in Zauckerode. 

 

mailto:kg.pesterwitz@evlks.de


 

13 A U S  D E R  G E M E I N D E  

So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern Mitbürger  
                                                                                                                   (Eph 2,19) 

Nachdem sehr erfolgreich ein Männerstammtisch 

gegründet wurde, wollen wir ein weiteres Vorhaben 

in unserer Gemeinde starten. 

Unter obigem Motto laden unser Gemeinde-

glied Clemens Kahrs aus Roßthal und Kirchenvor-

steher Thomas Grän aus Pesterwitz am Sonnabend, 

den 13. September 2025 zum gemeinsamen Ko-

chen und Reden „unter Männern“ aller Altersgrup-

pen ein! Vorbereitet und gekocht wird ein leckeres 

Drei-Gänge-Menü.  

Idee des Ganzen ist, über das gemeinsame 

Kochen ins Gespräch zu kommen, gemeinsame und 

unterschiedliche Ansichten zu teilen und sich dabei 

besser kennen zu lernen. Die Themen ergeben sich 

von allein und es wird bestimmt um Gott und die 

Welt gehen: Was ist eigentlich in den Ortsteilen los? 

Welche Familien, Personen und Ereignisse sind 

prägend für die Gemeinde? Welchen (Zusammen-)

Halt brauchen wir in Zukunft? 

Gegessen und getrunken werden soll natürlich 

auch. Alle (nicht nur Männer) können kommen, die 

den Wochenausklang gemeinsam begehen und 

zum Essen kommen möchten; Vegetarier genauso 

wie Fleischliebende. Damit wir die Mengen planen 

können, ist eine Anmeldung bis 3 Tage vorher 

erwünscht. 

 

Sonnabend, 13. September 2025 

16 - 18 Uhr gemeinsames Kochen im Jugendraum 

18 - 20 Uhr Gemeinsames Essen im Pfarrhaus oder 

unter freiem Himmel 

 

Anmeldung zum Kochen sowie zum Essen per Mail 

an clemenskahrs@gmx.de oder jederzeit telefonisch 

unter 0179 7518502. 

 

QR-Code mit Link zur Anmeldung zum Kochen und 

zum Essen: 

www.umfrageonline.com/c/j7esfnhw 

 
Gemeinsam kochen – gemeinsam reden – gemeinsam essen  

am Sonnabend, den 13. September 2025 

Pochierte Hähnchenfilet auf warmen Kartoffelsalat und Salatbett 

http://www.umfrageonline.com/c/j7esfnhw


 

In unsere Fürbitten schließen wir folgende Gemeindeglieder ein: 

60 81 85 

Ines Friedrich  Isolde Thäsler Renate Schumann 

Birgit Stenzel  Brunhilde Richter Klaus Lange 

Kay Schultz  Dr. Hans-Jochen Schneider Günter Hofmann 

  Annelies Wesche 

65 82 Max Thon 

Regine Weinhold Peter Karsch  Christine Liebscher 

Thomas Störzel Annerose Dänel   

Leonore Wobst  86 

Thomas Richter 83 Ursula Göbel 

 Christine Lieske Uwe Scholze 

70 Isolde Suschke Annelies Noack 

Marita Rausch Annelies Wonka Brigitte Pietzcker 

Marlies Frauenstein Gisela Günther  

Bettina Schulze Renate Richter 87 

Doris Ander-Donath  Johanna Polster 

Dr. Frank Hering  84 Eva Störzel 

 Christine Berger Gertraud Höhne 

75 Ilse Karsch Helmut Gehmert 

Annerose Gnüchtel Jürgen Petzsch  

Gert Kirst Lilia Preis 88 

Ulrike Grän Günter Schuster Erika Petzsch 

Nelli Schadyew Christa Nehme Ruth Keßler 

 Eva-Maria Meseke Helga Jacob 

80   

Hubert Philipp  95 

Christine Kleber  Renate Kühn  

Dr. Susanne Brand   

Rosita Gerstmann   

14 G E B U R T S T A G S K A L E N D E R   

Freue dich des Lebens! Es ist Gottes Geschenk an dich  
Siehe 1. Mose 1,27 



 

15 A U S  D E R  G E M E I N D E  

Fürbitte - Gott wirkt an uns und durch uns an anderen  

Hinweis: Entsprechend der neuen Datenschutzverordnung können Sie der Veröffentlichung ihres Namens 
auf diesen beiden Seiten, die zu Gebet und Fürbitte aufrufen, widersprechen.  

 Getauft wurden: 

 Getraut wurden: 

 In die Ewigkeit abberufen wurden: 

 

In unsere Fürbitten schließen wir folgende Gemeindeglieder ein: 

Pesterwitz im Wandel der  Jahreszeiten 
Aquarelle von Cornelia Rachut 

Die Malerin lädt im Rahmen der Kulturalltage auf einen Bilder-

spaziergang in die St. Jakobuskirche Pesterwitz ein. Zu sehen 

sind ihre Bilder tagsüber in der geöffneten Kirche ab dem 1. 

Juni. Ausgestellt werden Bilder von ihrem Heimatort und der 

schönen Umgebung.  

Die Vernissage findet dazu am  14. Juni ab 18 Uhr statt. 

 



 

montags 
18 Uhr Nothilfeandacht in der Kirche mit Friedrich Ernst;  

2. Dienstags 
im Monat 

19 Uhr Männerstammtisch im Pfarrhaus Pesterwitz; 
Ansprechpartner ist Hartmut Roth Tel.: 0351 - 65 02 350 
Termine: 10.6.; 8.7. und 12.7.25 

1. Mittwochs 
im Monat 

14 - 16 Uhr Frauendienst in Pesterwitz;  
Ansprechpartnerin Frau Gudrun Lorenz Tel.: 0351 - 65 06 301 
Termine: 4.6.; 2.7. und 6.7.25 

1 x im Monat 
mittwochs 

Frauenkreis um 19:30 Uhr im Treff am Brunnen;  
Ansprechpartnerin: Christa Zimmermann Tel.: 0351 - 65 05 816  
Termine: 11.6. 17 - 21 Uhr Sommerfest bei Fam. Karsch 

1 x im Monat 
donnerstags 

14 Uhr Bibelcafé im Treff am Brunnen Zauckerode 
Termine: 12.6. danach Sommerferien 

Sonnabends 
1 x im Monat 

mit Peter Zuchold 10 - 13 Uhr im Pfarrgarten oder 
JG-Raum;  Termine: 7.6. danach Sommerferien 

Pesterwitzer 
Konzerte 

Sa. 14.6. 

Sa. 23.8. 

So. 24.8. 

Sa. 30.8. 

So. 15.6. 

So. 06.07. 

Samstas- 
pilgern 9 Uhr 

7.6. Kirche Fördergersdorf üb. Grillenburg nach Klingenberg 
5.7. Bahnhof Klingenberg nach Freiberg (Dom) 
2.8. Freiberg (Kirche St. Johannis) nach Oederan 

Jubiläumspil-
gern 

8.6.   8:15 Uhr St. Katharinenkirche Kesselsdorf nach Grumbach 
16.8. 5:30 Uhr Frauenkirche Dresden (Lutherdenkmal) nach Kesselsdorf 

Sa. 2.8. 09:30 Uhr Pilgern im Tharandter Wald; Start dazu in Fördergersdorf (Kirche) 

Kirchenführungen (ca. 1 Std.): bitte 3 Tage vorher anmelden unter 0172 27 28 692 oder  
unter: kirsten.vonderheiden@evlka.de  

Termine: 1.6.: 14 Uhr;  6.7.:15 Uhr;  16.8.: 11 Uhr 

weitere Informationen unter: www.kirche-pesterwitz.de 

16 I N F O R M A T I O N E N  U N D  T E R M I N E  

Aus der Gemeinde 



 

V O M  K I R C H G E M E I N D E B U N D  W I L S D R U F F - F R E I T A L  

Wir sind ein Leib und doch viele Glieder  
                                                   siehe 1. Korinther 12 
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Ökumenisches Samstagspilgern auf dem Sächsischen Jakobsweg zur Kulturhaupt-
stadt Chemnitz in mehreren Etappen. Wer mitpilgern will, melde sich bitte bei:  
Pfr. Sieghard Löser - 037349/7457 (Kanzlei) oder Ulrich Kästli - 037349/7206 
Siehe auch Schaukasten vor der Kirche 

 

Jubiläumspilgern: anlässlich des 300-jährigen Kirchweih-Jubiläums St. Katharinen-
kirche Kesselsdorf.  2 von 3 Pilgertouren sind noch möglich. Wer mitpilgern will, 
melde sich bitte bei Pilgerbegleiter Bernd - 035204/48225 
Siehe auch Schaukasten vor der Kirche 

Fortbildung für Ehrenamtliche in der Arbeit mit Kindern: Die KiLeiKa-E ist eine 
Qualifikation für alle, die in einer Kirchgemeinde mit Kindern aktiv sind, z.B. im 
Kindergottesdienst,  beim Kinderkreis, in der Krabbelgruppe, in der Christenlehre 
oder Jugendchor, bei Kinderbibeltagen oder im Familiengottesdienst. 
Zu den Themen gehören allgemeines zu Theologie, Pädagogik und Didaktik, prakti-
sches wie Erzählen, Singen, Spielen; aber auch Fragen zu Recht und Verantwor-
tung. 
Die Termine: Fr. 05.09. 17:30 - 21:00 Uhr;   Sa. 06.09. 09:00 -´16:30 Uhr 
       Fr. 12.09. 17:30 - 21:00 Uhr 
Ort: Kirchgemeinde Grumbach, Am oberen Bach 5 in 01723 Wisdruff (Gemeindesaal) 
Anmeldung über: Anne-sybill.kopp@evlks.de 

Pilgern zu den 3 Quellen: Termin: 02. August 2025 09:30 Uhr ab Kirche Förderge-
rsdorf Wegstrecke: ca. 16 km, Gehzeit: ca. 5 Stunden Was denkst Du über Wasser? 
Ohne Wasser gibt’s kein Leben! Unsere Pilgertour führt uns zu drei Quellen. Gestar-
tet wird in Fördergersdorf. Unser Ziel ist der Tharandter Wald. Die Bäume spenden 
uns den Schatten, so mitten im Sommer. Hinweis: die Pilgertour findet auch bei 
Regen statt. Unkostenbeitrag 5 € 

Motorrad-GD 
Kirche Weistropp 
 
 
 
 
14. Juni 10:00 Uhr 
danach Ausfahrt 

Informationsabende über das Gewalt-
schutzkonzept in unserem Kirchgemeinde-
bund  

Die nächsten Schulungen finden am Don-
nerstag, 4. September, 19:30 bis 21:00 im 
Pfarrhaus in Wilsdruff, Kirchplatz 3 und  
am Dienstag, 21. Oktober, 19:30 bis 21:00 
im Gemeindesaal Freital-Deuben, Lange 
Straße 13 statt.  
Weitere Schulungen wird es im Laufe des 
nächsten Jahres geben.  
Das Angebot richtet sich an alle haupt– und 
ehrenamtlichen Mitarbeiter und interessierte 
Gemeindeglieder. 



 

Neben dem Frühlingserwachen und unse-

rem Osterweg im Garten, den Ausflügen 

zur Feuerwehr, dem Besuch bei Bienen 

und Hühnern erlebten wir weitere High-

lights.  

Im Rahmen der Visitation konnten wir 

den Landesbischof Tobias Bilz bei uns 

willkommen heißen. Zusammen mit Super-

intendentin, Sozialbürgermeister, Amtslei-

ter, Träger- und Elternvertretern führten 

wir ein konstruktives Gespräch zum The-

ma Chancen und Grenzen der kirchlichen 

Trägerschaft. Zum Abschluss haben wir 

gemeinsam mit den Kindern, Erziehern 

und Gästen unser Kinderhauslied gesun-

gen und der Bischof hat uns Gottes guten 

Segen zugesprochen. 

Ein paar Tage später konnte unsere 

neue Garteneisenbahn eröffnet werden. 

Nach dem Startpfiff aus der Trillerpfeife 

ergatterten sich die Kinder mit täuschend 

echten Fahrkarten einen Sitzplatz. Wir 

danken unserem Förderverein, der das 

neue Spielelement ermöglicht hat. Danke 

an Herrn Ulbricht, der die hübsche Bahn 

gebaut hat und den Windberg-

Eisenbahnern, die extra zur Eröffnung ge-

kommen sind - die Bahn ist ein nächster 

Meilenstein in unserer Kooperation.  

Wir freuen uns außerordentlich, dass 

Frau Malke mit ihrer Stillgruppe im April in 

unseren Stille-Raum eingezogen ist. Das 

„Milchcafé“ findet wöchentlich freitags 

von 9:45 Uhr- 11:15 Uhr statt. Eingeladen 

sind Mütter (und Väter) mit Säuglingen 

und Kleinkindern. Auch werdende Mütter 

sind willkommen. Es gibt Raum zum Aus-

tausch rund um die Themen, die die Eltern 

mitbringen. Nähere Infos. können Sie unter 

www.gesund-stillen.de erhalten. 

Zum Ausblick noch ein neues Projekt: 

Am 5.9. nachmittags laden wir zum Ehe-

maligentreffen ins Kinderhaus ein. Einge-

laden sind jugendliche und erwachsenge-

wordene Kinderhauskinder sowie andere 

Wegbegleiter*innen. Wir wollen in lockerer 

Atmosphäre einen Ort der Begegnung 

schaffen, alte Geschichten hochleben las-

sen und unser Haus heute zeigen. Sagen 

Sie es gern weiter! Bei Interesse Anmel-

dung unter kinderhaus.freital@evlks er-

wünscht. Nähere Infos folgen.  

Katharina Hupfer 

WICHTIG - Wir haben freie Krippen- 
und Kindergartenplätze – ab sofort!  

Kontakt 

Tel.: 0351/64 64 712  
Email:  kinderhaus.freital@evlks.de 
Homepage:  
www.kinderhaus-samenkorn.de 

„Spenden“-konto der Kirchgemeinde Pesterwitz  

IBAN: DE67 3506 0190 1608 2000 17  
BIC: GE NOD ED1 DKD 
Verwendungszweck:   
Spende Kinderhaus 

18 K I N D E R H A U S  S A M E N K O R N  

Gesund und lecker durchs Kinderhausjahr 

Im April passierte viel … 

https://www.gesund-stillen.de/
mailto:kinderhaus.freital@evlks
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Lasset die Kinder zu mir kommen, hindert sie nicht daran!  
(Markus 10,14)  

Fotos: Kinderhaus und 
S. Klameth 

Gartenkisten 

Die Kinder haben im großen 
Morgenkreis den Landesbi-
schof Tobias Bilz mit großer 
Herzlichkeit und viel Freude 
begrüßt.  

Die neue Garteneisenbahn 
ist die neue Attraktion im 
Außenbereich.  

Die Kinder zeigen deutlich, wie sie 
ihren neuen Imkerschutzanzug 
finden. 



 

20 V E R S C H I E D E N E S  

Wer mein Wort  hört und glaubt dem, der mich gesandt hat,  
der hat das ewige Leben                                              (Johannes 5,24) 

Sa. 06. Mai ab 18.00 Uhr 

Ökumenisches Kulturkirchenfest  
In der Kulturhauptstadt Chemnitz 30. und 31. August 

Liebe Gemeinde und Interessierte.  

Chemnitz ist in diesem Jahr eine der bei-

den Kulturhauptstädte Europa (die andere 

ist die geteilte Stadt Gorizia/Nova Corica in 

ltalien und Slowenien). Die Kirchen in 

Chemnitz haben im Kulturhauptstadtjahr 

ein reiches ökumenisches Programm. Sie 

finden es im Internet unter kulturkir-

che2025.de 

Vielleicht haben Sie es sich schon vorge-

nommen, in die nahe Kulturhauptstadt zu 

fahren, aber noch nicht umgesetzt. Dann 

ist am Ende des Sommers, am letzten Au-

gustwochenende, eine gute Zeit. Da wird 

es ein großes Ökumenisches Kulturkir-

chenfest geben - mit Trubel in der ganzen 

Innenstadt, mit einem Chortreffen, Konzer-

ten, Talkrunden, Spielveranstaltungen, 

einem Markt der Möglichkeiten und dem 

Fest der Hoffnung. Es gibt ein Jugendzent-

rum, ein Kinder- und Familienprogramm, 

ein Zentrum Seelsorge, ein Zentrum Stille 

und viel mehr. Und natürlich Bibelarbeiten, 

Mittagsandachten, einen Bläser-

Abendsegen und Begegnungen mit Gästen 

aus der anderen Kulturhauptstadt, aus 

Nova Corica. Der Höhepunkt des Sams-

tagabends ist die »Kronstädter Messe" in 

der Petrikirche, ein Projekt mit Chören aus 

Siebenbürgen und Chemnitz. Der Ab-

schluss am Sonntagvormittag ist ein Öku-

menischer- Festgottesdienst. 

Das Motto des Kulturhauptstadtjahres 

2025 heißt ja "C the unseen“, mit dem "C" 

für Chemnitz so etwas wie »Seht das Un-

gesehene!". Deshalb heißt das biblische 

Motto unseres Kulturkirchenfestes dazu: 

Geht hin und seht! Mk 6 38 

Petrikirche Chemnitz 



 

Für  Kinder und Jugendliche 

Eltern - Kind - Kreis  Findet momentan nicht statt. 

Regenbogenkids  donnerstags 15:00 - 15:45 Uhr im JG– Raum 

2. - 4. Kl. Christenlehre donnerstags 16:00 - 16:45 Uhr im JG - Raum 

5. u. 6. Kl. Christenlehre   dienstags 16:45 - 17:45 Uhr im JG - Raum 

Vorkonfirmanden Kl. 7  
mittwochs  17:00 - 18:30 Uhr im JG - Raum 

Konfirmanden Kl. 8 

Junge Gemeinde freitags ab 19:30 Uhr im JG - Raum 

Pfadfindergruppe 1 x Sa. i. Monat 10:00 - 14:00 Uhr im JG - Raum/im Freien 

Für Erwachsene  in der Regel (bitte Abweichungen beachten) 

Frauenkreis (1 x im Monat) 
 

nähere Informationen dazu: 

mittwochs ab 19:30 Uhr in Zauckerode 

Frau Göhler:                        (0351) 65 85 38 65 
Frau Zimmermann :              (0351) 650 58 16 

Frauendienst (1 x im Monat)  

nähere Information dazu: 

mittwochs ab 14:00 Uhr in Pesterwitz 

Fam. Grän: (0451) 65 065 41 

Bibelcafé (1 x im Monat)  donnerstags ab 14:00 Uhr in Zauckerode 

Männerstammtisch  2. Di. im Monat 19:00 Uhr im Pfarrhaus 

Kirchenvorstand 1. Do. im  Monat ab 19:30 Uhr in Pesterwitz 

Andachten in den Seniorenheimen 
1 x im Monat  

wird mit den Einrichtungen  festgelegt  
Infos über Pfarrer C. Schneider 

Schöne Aussicht 
Dresden Blick 

Musikkreise 

Mini-Kurrende /  
Regenbogenkids 

donnerstags ab 15:00 Uhr im JG-Raum 

Kurrende ab 2. Klasse  donnerstags ab 16:45 Uhr im Pfarrhaus 

Jugend-Flötenkreis montags ab 16:15 Uhr Im Pfarrhaus 

Jugendchor freitags ab 18:45 Uhr im JG-Raum 

Flötenkreis für Erwachsene mittwochs  ab 18:30 Uhr im Pfarrhaus 

Posaunenchor freitags ab 18:30 Uhr im Pfarrhaus 

Kirchenchor und Kammerchor Informationen direkt über Anne Horenburg : 0174-2960358  

21 G E M E I N D E K R E I S E  

Ein Leib und viele Glieder  
(1. Korinther 12, 12-13)  



 

22 K O N T A K T E  

Bist du in Not, so rufe mich zu Hilfe!  
Ich, Gott, werde dir helfen und du wirst mich preisen.  (Ps. 50,15) 

Zuständigkeit Name und Telefon E-Mail /Telefon 

Vorsitzender des  
Ev.-Luth. Kirchgemeindebun-
des Wilsdruff-Freital 

Pfarrer 
Matthias Weinhold 
 

(035204) 48 286  

Anschrift: Kirchplatz 3  01723 Wilsdruff 

Pfarrer der 
Ev.-Luth. St.-Jakobus- 
Kirchgemeinde Pesterwitz 

Clemens Schneider 
 

clemens.schneider@evlks.de 
(0351) 650 54 71 

Kirchenvorstand  Thomas Grän  
stellv. Vorsitzender 

kv-vorsitz@kirche-pesterwitz.de 
01522 - 86 52 813 

Clemens Schneider 
 
 
Nicole Kretschmer  

clemens.schneider@evlks.de 
(0351) 650 54 71 
 
nicole.kretschmer@evlks.de 
(0351) 641 76 77  

Konfirmandenarbeit  Kl. 7 u. 8 
 
Christenlehre sowie  
Kinder– u. Familienarbeit     

Pfadfindergruppe Peter Zuchold peter.zuchold@evlks.de 
035203 - 37 130 

Kantorin, Leiterin des Kammer-
chores, Kirchenchores und der 
Kurrende  

Anne Horenburg anne-horenburg@gmx.net 
0174 - 29 60 358 

Leiter des  
Posaunenchores  

Sebastian Lange seblangedd@gmx.de 
0177 - 67 66 693 

Leiterin der 
Flötenkreise 

Andrea Klose an.klose@online.de 
(035204) 79 740 

Verwaltung der Kirchgemein-
de, Kita Samenkorn und  
des Friedhofes 

Grit Bernert grit.bernert@evlks.de 
(0351) 650 33 41 
0160 - 99 70 69 74 

Friedhofsverwalter Hartmut Ullrich 
(Mo. - Fr. 09. - 13 Uhr) 

friedhof.pesterwitz@evlks.de 
0175 -78 67 044  

Friedhofsmitarbeiterin Gabriele Haase  

Kinderhaus Samenkorn 
 
   Leiterin 

 
 
Katharina Hupfer 

(0351) 64 64 712 
0160 - 97 95 67 18 
katharina.hupfer@evlks.de 

   stellv. Leiterin Katrin Schmidt katrin.schmidt@evlks.de 

Junge Gemeinde Clemens Schneider clemens.schneider@evlks.de 
(0351) 650 54 71 

mailto:anne-horenburg@gmx.net
mailto:katrin.schmidt@evlks.de


 

  Öffnungszeiten der Kirchgemeinde- und Friedhofsverwaltung 

Montag 10.00  - 12.00 Uhr   Donnerstag 13.00 - 15.00 Uhr  
Dienstag 15.00 - 18.00 Uhr  Freitag         10.00 - 12.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 

  Postanschriften 

Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Wilsdruff-Freital 
Außenstelle St.-Jakobuskirchgemeinde Pesterwitz 

Kirchenvorstand der Kirchgemeinde oder 

Kirchgemeindeverwaltung oder 

Friedhofsverwaltung  

   Zur Jakobuskirche 2 - 01705 Freital  OT Pesterwitz 

    (0351) 650 33 41 oder   
          kg.pesterwitz@evlks.de (für Verwaltung) 
 und   friedhof.pesterwitz@evlks.de (für Friedhof) 

       kv-vorsitz@kirche-pesterwitz.de (für den Kirchenvorstand) 

Kinderhaus Samenkorn 
Schreberstraße 5 - 01705 Freital   E-Mail: kinderhaus.freital@evlks.de 

Bankverbindungen 

Friedhof und Kirchgeld: Kindergarten: für  Elternbeiträge /  
Servicepauschalen / Spenden 

Kontoinhaber:       
Kirchgemeinde Pesterwitz 

Kontoinhaber:  
Kirchgemeinde Pesterwitz 

IBAN:  DE45 3506 0190 1608 2000 25 

BIC:    GENO DED1 DKD 

IBAN:    DE67 3506 0190 1608 2000 17 

BIC:      GENO DED1 DKD 

Name der Bank:   KD Bank Name der Bank:   KD Bank 

Spenden aller Art , Pachten, Erbbaupachten 
sind bitte an die Kassenzentrale nach Pirna zu überweisen  

Kontoinhaber:   
Kassenverwaltung Pirna 

Impressum 

Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Wilsdruff-
Freital: vertreten durch Pfarrer Matthias Weinhold 

Ev.-Luth. St. Jakobuskirchgemeinde Pesterwitz  
Redaktion:   Thomas Grän v. i. S. d. P. 
Gestaltung:  Thomas Grän 

Nicht näher bezeichnete Bilder und Grafiken aus: „Der Gemein-
debrief“ pixabay und privat 

Redaktionsschluss der nächsten  Ausgabe:   
15. August 2025                     

Auflage: 1200 Stk.  

Druck: GemeindebriefDruckerei 

IBAN:  DE11 3506 0190 1617 2090 27 

BIC:     GENO DED1 DKD 

Name der Bank:   KD Bank 

Verwendungszweck: KG Pesterwitz  (0844) 
+ Ihr Text 

23 W E G W E I S E R  

Herr, zeig mir den Weg, den ich gehen soll.  
       Psalm 143 



 

G O T T E S D I E N S T E  
 

August 

03. 7. So. n. Trinita. 09:30 Predigtgottesdienst mit Pfr. i.R. U. Henke 

10. 8. So. n. Trinita. 09:30 AM-Gottesdienst  

17. 9. So. n. Trinita. 10:00 Schulanfang-Familiengottesdienst mit Nicole Kretschmer 

24. 10. So. n. Trinita. 16:30 Kirchgemeindebund-Gottesdienst in der Christuskirche Frtl. Deuben 

31. 11. So. n. Trinita. 10:30 
Familienkirche mit Taufe 
im Anschluss gemeinsames Mittagessen 

7.9. 12. So. n. Trinita. 09:30 Predigtgottesdienst in Frtl-Zauckerode mit Ki-Go (Treff am Brunnen) 

Besondere Kollekten: 09.06.: Diakonie Deutschland;  22.06.: Erhalt und Erneuerung kirchl. Gebäu-
de;  06.07.: Kirchliche Frauen-, Familien– und Müttergenesungsarbeit;  20.07.: Aus– und Fortbildung 
von Mitarbeitern im Verkündigungsdienst;  27.07.: Ausländer– und Aussiedlerarbeit;   
10.08.: Ev Schulen; 24.08.: Jüdich-christliche und andere kirchliche Arbeitsgemeinschaften 

Juli 

06. 3. So. n. Trinita. 09:30 Regionalgottesdienst in Kesselsdorf mit Pfr. Volker Geisler 

13. 4. So. n. Trinita. 09:30 Predigtgottesdienst mit Pfr. i.R. U. Henke 

20. 5. So. n. Trinita. 09:30 Predigtgottesdienst mit Tilman Gaitzsch 

27. 6. So. n. Trinita. 09:30 AM-Gottesdienst mit Tilman Gaitzsch 

Juni 

01. Exaudi 09:30 Predigtgottesdienst in Frtl-Zauckerode  mit Ki-Go (Treff am Brunnen) 

08. Pfingstfest 09:30 Festgottesdienst mit Taufe,                und Ki-Go 

09. Pfingstmontag 18:00 Ökumenischer Jazz Gottesdienst der Freitaler KG und Ki-Go 

15. Trinitatis 09:30 Gottesdienst mit Jubelkonfirmation; Ki-Go und Kirchenkaffee  

22. 1. So. n. Trinita. 14:00 
Familiengottesdienst zum Gemeindefest mit Kinderkantate 
anschließend Kirchenkaffee und Programm im Pfarrgarten 

24. Johannistag 18:00 
Johannisandacht auf dem Friedhof mit             und anschließendem  
Johannisfeuer mit Abendbrot im Pfarrgarten 

29. 2. So. n. Trinita. 09:30 AM-Gottesdienst mit Pfr. i.R. Christoph Schneider  


